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SDc $ätt ^üenjli^m^unnttg^m^orge

's Rafict3Üg, Jtau, i föft go jcbfimrne.
Wo häfd) es roiber anegleif?
Usgtächnef, roänn me mue ptäffiete,
bänn gohf's e halbi ttbigfeif.

UJa, gefchfetf 3*Obeb?! Cati, fati.
fja bodH-b'Sifjig möfc goh.

t)a groüfj fei 3»)f meh gha, mi 3*fd)abe,

unb lang no cor-m- Schpiegel 3'fdjfob!

Uîad) £ied)f, bäfd) ghötf, es ifd) no 3'fifchfer.
Wa feifd), i föll a 's Jänfdjfet f)i?
Cm hätte îîîorge £ied)f 3'otgübe?!
f)ä nu, bänn roütb's balf möfe fn!

Be Sdjfütfuefc? 's lof fi btüber tebe.

3 fcbrnbe btum e mannbaff 3o".
De einfi Bagge, bä roär gfcbabef,

3e3 füfer Ii bt (Burgk nofj!

Dräoierfel fchlof's fd>o, 3'Dunbetroätfet,
je3 nüf, as roe em (Bugget 3UC

x)ol mt be Ulanfel us-m-Chafchfe,

Stau. t)a no mif-m-Sd)abe 3'fue.

De Schpiegel bangef gan3 bibär'U
am Jänfchfet. 's gohf fjalt nib roe funfd).
ÎÏÏuefch Jaje mad)e, muefd) bi bräibe,
ba b' mif-m-UIäffet ummed)unfd).

t>a-n-i 's nib gfeif! 3e3 ba mi gfdjniffe.
Ttafütli fangt's a blüefe, Jtau,
bting b'Baffe, Jtau, 's Btbanb3Üg, 's fd)ftä3ef
groüf3 meh roe fätn bn 's 3tod)bets Sau!

2îïnm Jtobgäh ba-n-i ba 3'otbanfe,
ba Umues unb be Sauetei.
Unb ba usgrächnet füf oot (Elfi.

ÎTInfeel, JC3 fchtnb i 3'leib e Jtei"!
D. grauenfelber

Kleine Erkenntnis
Man kann auf zwei Arten

reklamieren:

Es wird festgestellt:
wenn wir selber reklamieren.

Es wird genörgelt:
wenn die andern reklamieren.

-ling

Im Tram
Sie: nett, sehr nett sogar.
Er: Leutnant, ebenso schneidig, wie

sie nett ist.

So sitzen sie auf der Längsbank im

Tramwagen, in einiger Entfernung.
Da steigt eine Bauernfrau ein,

wohlbeleibt, einen grohen Marktkorb am
Arm, und setzt sich neben das

gepuderte Näschen. Das Jümpferli ist

bestrebt, den Abstand zwischen sich
und der neuen Nachbarschaft zu
vergrößern, wodurch es dem Leutnant
näher auf den Leib rückt. Die Frau vom
Lande merkt das und meint nachsichtig
lächelnd: «Luegid, Frölein, für en
Zwänzger chönd Ihr schliehli nid uf

jedere Syte en Lütnant verlange.»
Taps

Die Fehler unseres Nächsten
k. die frömde Flugi sind tschuld a miner

Grippe! Won i bim letschte Alarm ut de

Balkon hämpärmlig bin go luege, han i

mi ase trurig verchältet nu wäge dene
cheibe Flugi »

Splitter
Aberglauben ist ein leeres Loch,
aber glauben tut man's doch Febo

Die beste Lösung
In Frankreich gab es vor Jahren eine

Zeitung, die dadurch viel von sich

reden machte, dafj sie häufig originelle
Umfragen an ihre Leser stellte, die
besten Antworten mit Preisen auszeichnete

und veröffentlichte. Einmal stellte
sie folgende Aufgabe:

Ein Luftballon wäre mit drei berühmten

Männern bemannt, die der Menschheit

wichtige Dienste leisteten: mit dem

Erfinder Edison, dem Bakteriologen
Pasteur und dem Schriftsteller Balzac.

Infolge eines Zwischenfalles befindet sich

der Ballon in grofjer Gefahr und kann

nur dadurch gerettet werden, dah einer
der Insassen über Bord geworfen wird.

Wer wäre nach reiflicher Ueberlegung
zu wählen?

Bei der Zeitung liefen viele
Antworten ein, die Wert und Bedeutung
dieses und jenes Passagiers für die
Allgemeinheit erörterten, um sich dann für

einen als das geringere Opfer zu
entscheiden.

Preisgekrönt wurde allerdings eine
lakonische Zuschrift, die auf die Frage,

wer über Bord zu werfen gewesen
wäre, die zweckmäßige Antwort gab:

«Der Dickste!» Hed

COGNAC

AMIRAL
Stets seines Rufes

würdig 1

BERGER & CO.. LANGNAU I/E.

GONZALEZ

Sandeinan
voll südlicher Glut und
Reife - stets bevorzugt.

SANDEMAN Berger 6, Cie., Langnau/Bern

t3
Château Mont d'Or, Dôle

Der wunderbare Rotwein des Wallis, voll
Krall und Würze, männlich stark, mit
einer Fülle herrlichen Aromas. Ein wahr-
hafl grolier Weinl Dôle, würdig der
anspruchsvollsten Tafel, schmeckt besor
ders gut zu Wildbret.

BERGER & Co., Weinhandlung,
Langnau (Bern) Tel. 514

De Härr Büenzli-m-Sunntig-m-Morge

's Rasierzüg. Arau, i fölt go fchtimme.
Wo hasch es wider anegleit?
llsgrächnet. wann me mue prässiere.
dann gohl's e halb, Ebigkeil.

wa. geschlerl z'Obed?! Lari. fari.
Ha doch-id'Sitzig möse goh.
Ha gwüfz kei Zyl meh gha, mi z'fchabe,

und lang no vor-m Schpiegel z'fchtoh!

Mach Liecht, hasch ghört. es isch no z'fischter.
Wa seisch. i söll a 's Fänschter hi?
Em Halle Marge Liecht z'vrgüde?!
hä nu, dann würd's halt möse sn!

De Schlürfuefz? 's lot si drüber rede.

I schrybe drum e mannhaft Zo".
De einli Bagge, dä wär gschabet.

Jez süferli dr Gurgle nohî

Drüviertel schlot's scho, z'Dunderwätter.
jez nüt, as we em Gugger zue.

Hol mr de Mantel usmLhafchte,
Frau, ha no mit-m-Schabe z'tue.

De Schviegel hanget ganz bidär^tt
am Aänschler. 's goht halt nid we funsch.

Muesch Faxe mache, muesch di dräihe,
da d' mit-mMäsfer ummechunfch.

Ha n-i 's nid gseitî Iez ha mi gschnitte.

Ttatürli fangt's a blüele. Frau,
bring d'Watte, Frau, 's Vrbandzüg, 's schträzet

gwüfz meh we färn by 's Nochbers Sau!

Mym Nohgäh ha n i da z'vrdanke.
da Umues und de Sauerei.
Und da usgrächnet füf vor Elfi.
Myseel. jez schryb i z'leid e Nei"!

O. Frauenfelder

Kleine i^i-kei-mims

/^sn kann sut ?wsi ^rtsn rskls-
misrsn:
kis wird ssztgsztsllt:

wenn wir selber reklamieren.

l^z wird genörgelt:
wenn die andern reklamieren.

-ling

Im 1>ÄM

5is: nett, zehr nett zogsr.
kir: t.outnsnt, sbsnzo zcnnsidig, wie

zis nett izt.

5o zit^sn zis sut dsr t.sngzbânk im

Irsmwsgen, in einiger ünttsrnung.
Da steigt eins kausrnsrau sin, wonl-

beleibt, einen grokzsn ^srktkorb sm
^rm, und zstzit zich neben dsz gs-
puderte t>iâîcnsn. Dsz ^ümotsrli izt

bsztrsbt, den ^bztsnd ^wizcnsn zich
und dsr neuen ^scnbsrzclistt ^u vsr-
grölzsrn, wodurch sz dem l.sutnsnt ns-
her sut dsn I.sib rückt. Die 5rsu vom
l.snds merkt dsz und meint nscnzicntig
lächelnd: «l.usgid, i^rölsin, tür sn
?wsn?ger chönd Inr zcnlislzli nid ut

jedsre 5vts sn l.ütnsnt verlange.»
Iop5

Ois k^snlsr unisrsz r>iâcn5tsn
». clis tràmcls I^lugi zincl tîcnuic! s minsr

Oripps! V/on i Kim Isisckis ^Is^m ut c!s

IZsilion nsmpsrmlig kin gc> luszs, nsn i

mi S5S tsUsig vsrcliâltsi nu vvägs cisns
cnsiizs 5>ugi I »

Splitts»-

Aberglauben izt sin lssrsz l.och,
aber glauben tut man'z doch

vis beste I_ösurig
In Frankreich gsb SZ vor wahren eins

Leitung, dis dadurch viel vc-n zich

reden machte, dsk zis häutig originelle
I^mtrsgsn an ihre l.szsr ztsllte, die
bsztsn Antworten mit ^reizen suz^sicn-
nets und vsrösssntlichts. kiinmsl ztsllte
zis tolgonds ^utgsbs:

i-in I-uttballon wäre mit drei berührn-
tsn /Männern bemannt, die dsr ^snzcli-
hsit wichtige Oisnzts Isiztstsn: mit dem

lïrtindsr lïdizon, dsm kZsktsriologsn r's-
ztsur und dsm 5chrittztsIIsr ksl-sc. In-

tolgs sinsz ^wizchentsllsz bstindst sich

dsr lZsllon in groksr Ostslir und ksnn

nur dadurch gerettet werden, dsk einer
dsr Inzszzsn über Kord gswortsn wird.

Wer wäre nsch reiflicher Usbsrlegung
?u wählen?

ksi dsr Leitung listen viele ^nt-
wortsn ein, die Wert und IZsdsutung
diszs; und jsnsz pszzsgierz tür die ^ll-
gemeinhsit srörtertsn, um zich dann kür

einen slz dsz geringere Ootsr ?u snt-
zchsidsn.

f'rsizgskrönt wurds allsrding! eins
lakonizchs luzchritt, dis aus dis i^rsgs,

wer übsr Kord ?u wsrtsn gewesen
wäre, die ?wsckmät;igs Antwort gsb:

«vsr vickzts!»

cosr»^c

Äst! zsins; kuisz
v/ürciig l

senke» à co,, l.»xc:x«u

voü südlicher (Zl^it und
ksiss - stets bsvOr-ugt,

ckâtesu ^lont â'vr, VS!e

»c«scit «. c».. w«ink-n6lung.
«.»ngnsu (gern) 7sl. 514
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